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Nur mit mehr Generationen
gerechtigkeit in der betrieb
lichen Altersversorgung (bAV) 

werden wir mehr und höhere Betriebs
renten erreichen können. 

Die wohl größte aktuelle Heraus
forderung für die bAV ist der anhal
tende Niedrigzins! Vorsorgesparen 
lebt von Langfristigkeit und Erträgen. 
Letztere sinken seit Jahren, die enor
me Staatsverschuldung im Zuge der 
 Co ronaPandemie wird diesen Zustand 
noch für lange Zeit zementieren. Das 
einschnürende Korsett der restrik
tiven Kapitalanlagevorschriften ver
sicherungsförmiger Formen der bAV 
und auch die unzeitgemäßen steuer
lichen bzw. bilanziellen Rahmenbedin
gungen der Direktzusagen belasten 
zusätzlich. 

Das alles verhindert die dringend 
erforderliche Ausweitung der bAV.  
Immer mehr jüngere Arbeitnehmer 
werden immer seltener in den Genuss 
auskömmlicher Betriebsrenten kom
men. Entgeltumwandlung wird für 
sie zunehmend unattraktiver, und 
 Arbeitgeber werden wegen der Finan
zierungs und Haftungsrisiken be
stehender Zusagen auf Neuzusagen 
 verzichten. Die Folge: Die Chancen 
nachrückender Generationen auf 
 Betriebsrenten, die denen früherer 

Generationen von Arbeitnehmern 
 entsprechen, nehmen stetig ab. Und 
das bei gleichzeitig sinkenden Ersatz
quoten in der gesetzlichen Rente. Die 
Generationenungerechtigkeit in der 
Alters versorgung wird zunehmen, 
wenn nicht bald konsequent gegen
gesteuert wird.

Wie könnte vor dem Hintergrund 
von Zinserwartung und demografi
scher Entwicklung mehr Generatio
nengerechtigkeit in die bAV einziehen? 
Wie kann sichergestellt werden, dass 
die jungen Arbeitnehmer nicht nur für 
die Finanzierung der hohen Garantien 
alter bAVZusagen und gesetzlicher 
Renten arbeiten, sondern auch eine 
 reale Chance auf angemessene Be
triebsrenten bekommen? Eine Lösung 
kann nur in einem fairen Modell lie
gen, das den Arbeitgeber zwar un
verändert für das Erreichte, den Past 
Service, juristisch gesprochen also die 
erste und zweite Besitzstandsstufe in 
die Verantwortung nimmt, für den 
Future Service aber den Entwicklun
gen an gepasst die Arbeitnehmer mehr 
mit in die Verantwortung nimmt. 
Wenn weder Arbeitgeber und Versor
gungseinrichtungen noch die ältere 
und jüngere Belegschaftsgeneration 
 verantwortlich sind für die aktuelle 
 Misere, dann müssen die Lasten fair 

verteilt werden. Durch die dienstalters
abhängig unterschiedlich starke 
 Wirkung des FutureServices auf das 
In dividuum könnte hier ein gleitender 
Übergang zu mehr Generationen
gerechtigkeit in der bAV  erreicht 
 werden.

Das alles macht aber nur Sinn, 
wenn der Weg geebnet wird hin zu 
 einer chancenorientierten, den neuen 
Kapitalmarktverhältnissen angepass
ten Versorgungssystematik. Die reine 
 Beitragszusage ist hierfür ideal, zumal 
sie durch die obligatorische Renten
leistung und den damit extrem langen 
Anlagehorizont sowie durch die Kor
ridor und Pufferungsmechanismen 
in sich bereits großes Potenzial für 
 einen stetigen Ausgleich zwischen 
den  Generationen trägt.

Wir müssen also den generationen
ungerechten Besitzstandsschutz für 
den FutureService beseitigen, Sozial
partner stärker an ihre soziale Verant
wortung erinnern und auffordern, 
 Sozialpartnermodelle zu vereinbaren 
– im Ausland geht das schließlich 
auch! Doch das allein wird noch nicht 
reichen. Zusätzlich muss die reine 
 Beitragszusage auch im Wege der 
 Betriebsvereinbarung eingeführt 
 werden können. Außerdem gilt es, 
endlich die Erteilung und Administra
tion von Betriebsrentenzusagen zu 
entbürokratisieren und die vollstän
dige Digitalisierung gesetzlich zu 
 ermöglichen. Wenn der Gesetzgeber 
dann noch die Halbwertszeit gesetz
licher Rahmenbedingungen erhöht, 
dann wird die betriebliche Alters
versorgung sich weiter ausweiten und 
generationengerecht werden, denn 
dann wird sie unschlagbar sein.

Betriebsrenten  
generationengerecht 
gestalten!
DR. GEORG THURNES Vorsitzender des Vorstands, Arbeitsgemeinschaft für betriebliche Altersversorgung e. V. (aba), Berlin

»Dringend notwendig ist eine 
chancenorientierte, den neuen 
Kapitalmarktverhältnissen angepasste 
Versorgungssystematik.«
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